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Große Wollweberſtraße No. 554. 


No. 92. Freytag, den 17. November 1815. . 


e ten: „Schweig nur ſtille, i i 
um Berichtigung der En der eig 95 A Ihr 0 2 = weiß es längſt, miferabe 
„ und um olu r bis incl. No. x er Maiſch all Dapouſt iſt, na i 
BE e Geſetz⸗Sammlung erſucht das hieſige — gr a und“ dam See Slum 
2 ie N ; einem Zweikampf i 
Peg le ſorderſnmſte Berichtigung der Amtsblatt: und nelle herausgefordert worden. n arg 
Exntelligenggelder bis Ende d. J. wird den Koͤnigl. Poſt⸗ 


ligenz nern anempföhlen. 1 „Frankfurt, vom 4. November. 
Aeuttern in Pommern auen Nach Officiellen Nachrichten cemmandirt dag in 


i i i ir Frank, 
Berlin, vom 9. November. 1 zurückbleibende Preußiſche Armee⸗Corys der General 
i eutier eingegangenen amtlichen von Ziethen und fchläge 0 ; 
ee 31 0 ud E Ba mL 8 75 10 Hauptquartier zu Beauvais 
laucht and des Fin ininers v. Buͤ⸗ m 1. dieſes iſt der Koſacken etimaun 
eee lkee aul dem Wege von Parts nach tom, durch Aschaffenburg Pa maun, Fuͤrſt Pla⸗ 
Frankfurt am Main, wo fie baldlgſt einzutreffen ger „ 
denken. ; . „ vom 27. October. 

0 ten in Paris find abgemacht, und Nach verſchiedenen Privatbriefen bab illi 
beben an fen früher Die Adee des Kren dul, aer: Detachemente am —— . h. . 
cher, im Artikel aus Compiegne angegeben) lediglich da⸗ Entlaſfung erhalten und kehren jetzt zu ih 
zum ſo lange gewährt, weil die Zrangofen ſich ſo gar Heerd und zu ihren liedlichen Beſchaft 


- konnten. Auch wir hoffen die Söhne unſerer Stab 
ſchwer von ihren Jeſtungen rennen konnten. 4 Stadt, dle ſich fo 
cher bat bei ſeinem letzten Beſuch in willig und gern dem Dienfte des Koͤni 
ee At, mit dem Pferde zu ſtuͤrzen, des weiheten, wieder bald > id Daterlan: 


r des General: 0 
und ſich den Arm auszufallen. Mit Hülfe der dei 
D üttner indeſſen, welcher alüͤcklicherweiſe ſo⸗ Weſel, vom 3. November. 
15 0 han war, il ihm Derfelbe lehr gur wieder Der berüchtigte Franzöf, geheime Agent Schulgelſer 
Angerückt werden, und Er befindet ſich nan bereits ii feiner Haft auf der Eſtabelle entlaſſen und nach ſeinem 
wieder ganz wohl und munter, und iſt auf der Reiſe nach Vaterlande zuruͤckgekehrt. er . 80 
Namuͤr begriffen. Der alte mürdige Held ließ bei der . f 
Operation nicht einmal fein Pfeiſchen ausgehen. Bosco Neapel, vom 16. u. 17. 


Oct. 
H s strafbare Abſicht, den Fuß 
8 em May, vom §. November. E wieder auf Nearolitaniſchen l 
Als d Mi Wlücher age der Weſtohauſche Anzeiger) nigreich von neuem zu NL e A8. 
vor kurzem über 45 1 11 „ gert lr Lud e gleicht, ſo liegt dieſerzpl zn 
Franzoſe an mi 5 1 gewiß n i | 
re Are la chariie 2 un pauvre misersble, Polizei auf fi hose don lange die Au lich beende 


 cjogen, 1 
Vläches warf ibm eine rrichlige Gabe zin, mit den Wer, alen Werfolgungen sen DAR wußte nämlich, daß nach 


* 


1 


nie ausgeübt, er in den letzten Zeiten ſich au die Spitze 
derſelben geſtellt, und feine erſten Militair⸗ und Ersils 
Behörden geiwungen batte, ſich unter fie aufnehmen zu 
kaſſen. Und obſchon die Anhänger dieſer Pauhei ihm nie 
grauen, fo war es ihnen dennoch lieb, den Vetfolgungen, 
denen fie mehrere Japre hindurch ausgeſetzt geweſen, 
überhoben zu ſeyn. Sein Plan war aber nech weit aus⸗ 
ſehender; er wollte die Italiener durch Anahme gewiſ⸗ 

325 in Lauf gekommener Ideen, zu feinem Zweck gebrau⸗ 


„Nearel, dom 18, October. 
Der bei Mürat vorgefundene Aufruf an des Volk Tau; 
tet ſolgendermaaßen; A 
Joachim Napoleon, König beider Giciken, an feine 
getteuen Unterthanen 


Brave Neapolltaner! Euer Joachim iſt euch wiederge⸗ 


geben. Von dem Augenblick an, da er ſich wieder mit⸗ 
ten unter euch befindet, bört feine und eur“ Betrübkiß 
auf. dem euer König euch feine Ruͤckkunſt anzeipt, iſt 
indeg von Verzeihung und Pardon gar die Rebe nicht, 
Ihr habt euch nie gegen ihn vergangen, dalür erneuert 


er euch, feinen Kindern, den früher geteiſteten Eid: „daß 


er euch glücklich machen will“ deut von neuen. Von ihm 
habt ihr keinen Meineid zu befünchten. Sees Herzens 
wohlbekannte Geſinnuggen und eure erprobte Treue dür⸗ 
geu euch für die Zuserläfſigkeit feiner Zuſagen, und daß 
er nicht, ſo wie Ferdinand feine Rache nur vorläufig 
au zuſchteben geſonnen iſt. Ich harte mir in der Abge⸗ 
ſchiedenneit einen ſtillen Zufluchtsort gewählt, den ich 
unter einem tugendhaften Volke ſtets wiederſufinden ge 
wiß bin, und kounte dort mit Verachtung auf den Merd⸗ 
fehl der canibaliſchen Marſeiller hinblicken, die ſich 
während der ganzen Frauzöſtſchen Redolutſon in dem 
Blute ihrer Mithürget gebadet haben. In der Verbor⸗ 
genheit gedachte ich zu verbleiben, bis die Fieberhitze, in 
welcher Frankreich jetzt die Revolution von ſich wieſt, 
vorüber gegangen ſeyn wurde; dann erſt wollte ich her⸗ 
vortreten, meine Staaten wieder erobern, und in euren. 
Herzen einen Zufluckssort ſuchen gegen das Unglück, wel⸗ 
ches mich auf eine fo unslaudliche und unerhörte Weiſe 
verfolgt; als mir aber das Schreiben Ferdipands an den 
Generat Btancht zu Geſicht dam, empörte ſich mein nr 
nerſtes, und ich konnte mich nicht länger zurückhalten, 
denn ich kann und darf nicht dulden, daß ein Furt, 
der ſich der König und der Vater der wackerp Nespoli⸗ 
tanze nenne, dieſer Nation öffentlich und feierlich ein 
Schandmahl ſetze. Ich darf und werde es mimmermehr 
dulden, daß die Armer, welche aus der Blüthe aller 
Volt kloſfen beſtehr, daß tiefe tapfere Armee, deren 
Schöpfer und Anführer ich geweſen bin, und die fo viel⸗ 
fältige Beweiſe von Bravrut gegeben, der Neapolitani⸗ 
ſchen Nation einen Nang unter den übrigen Nationen 
verſchafft hat, und deren militairiſches Mißgeſchick kedig⸗ 
uch burch die Prorlamatienen ſeinclicher Mächte, ſo wie 
Durch die färſchlich ausgeſtreuten Gerüchte von meinen? 
Tode, veranlaßt worden iſt — daß dieſe Armee im An⸗ 
geſicht der Welt „eine feindische Horde“ genunnt wird. 

Ueder diefer Beſchimoſung vor Zorn entbrannt, nahm 
ich meinen Wurh mſammen, warf mich in einen ſchlich⸗ 
ten Fiſcherkabn, und landete in Corſica, wo ich gaſtfleie 
Aufnahme und von den Tapfern, die in den Reihen der 
Mehvoſttaniſchem Armee gefochten haben, die Zusage ihr 
tes Beiſßandes erhielt. x a 

Da ſch auf die viebe meiner Völker ſicher Rechnung 
machen konnte, und gewiß war, in ihrem Andenken zu 


pattiotiſch geſinnt ſeyd, ſchließr euch an euren fi 
laßt uns gemeinſchaftlich Rache nehmen! Ein Fücſt, der 


* 


pn E 


leben, beichloß. ich vun — meine Staaten miehet lu er. 
10945 und den der Nation . Schimpf iu { 
tächen. = / 
Soldaten ud Bürger, {br alle, bie dene und 
nig an; 


im Stande ift, Neavolitamichen Eolsaten die ebrleſfe 
Benennung einer „feindlichen Horde“ denulegen, be. 
ſchimp et die ganze Nation, bat fein Amecht am den 
Thron verwürkk, und ſchon durch das Schreiben wil | 
ches er an den Baron Bianchi erlaffen, dem Thfolt 
* 7 


entſagt ꝛe. 2 

a Neapel, vom ac. October, Br: 
Murat ift nach feiner Gefangennehmung auf alle A 
infultitt worden; ein Bauer fol ihm auf dem Malk 
platze gon Pio mit einem Knittel dergeſtalt auf del 
Kopf geſchlagen haben, daß er ſinnlos zu Boden Kurt 
Unter den Gefangenen befindet ſich angeblich auch del 
hier fo verhaßte ehemalige Polizei- Praͤfect Mändrim, 4 
Man verſichert, der König, deſſen gutes Herz berant 
iſt, hade ſich lange geweigert, den Todesbefehl zu u 
terzeichnen; allein mehrere feiner Miniſter, beſonders ! 
Medieis, harten ihm die Nothwendigkeit vorgeftcht, is 
15 


Murat als Opfer für die Rude von Neapel falle. B 
letzt iſt dieſer von den Gelandeten der einzige, der M 
dem Leben gebußt bat. Die bei ihm und feinen. OR 
fahrten gefundenen Geldſummen, die mon fehr hoch au, 
giebt, fo wie feine mit Orden und Diamanten reich ge“ 
zierte Marſchalls⸗ Uniform, find hierher gebracht werden, 
Pizio war nach der bekannten Denkungsart der Einwohzeg 
derjenige Oit, wo Muͤrat am allerwenigſten zu lang, | 
geionnen fon konnte; aber er wurde durch die Srömf | 
en, welche ihn, in die Meerenge von Meßina zu tre 
den drohten, dazu geubthigt. Einige Perſonen wollen 
jetzt behaupten, Muͤrats Unternehmen ſey mehr word 
reitet geweſen, als man anfanas geglaubt; fie habe mi a 
nur im Reiche, fondern auch bis nach Ober⸗Italien 1 


Verzweigungen verbreitet Inzwiſchen liegt über dem 
len noch ein dunkler Schleyer. 0 


75 


* 
Hatis, vom 38. Sctofer, 7 
Der ſo bekannte General Hulin, vormals Comm 
dant von Paris, kam hier geſtern verhaftet unter 92 
gleitung von 4 Gensdarmen an, ward lange Zeit id | 
Poligei⸗Miniſterio verhört und dann nach dem Gefaͤng“ 
abgeführt. 8 
„Die Poſten, weiche die Preuß, Truppen verlaſſen, MM | 
den den Nationalgarden übergeben. as 
Auch die aus Spanien entwandten Kunſtſchätze Mt 
dabin zurück geführt. e 


„ Daris, vom zr. Sctshee, . _ gli 
Wegen der Geldzahlungen von Frankreich und der u 
mung des Framzöſiſchen Gebiets don dem geöfren Thie 
der alltirten Truppen find folger de Verabredungen 9“ 
troffen worden; N 1 . 
Nach dem Conferenz⸗Protocoll vom r zten October w 
Nachſtehendes 
dte Bafts der Za ee e 
1) Die Zahlungsein ichtungen € rratgemerts p Ui 7 
ſwiſchen Frankterch und den alllicten Mächten Mod 1 
dem Glundſatz feſtgeſtellt, daß in den erſten 0 0 5 
vom ren Hecember v. angerechnet, Skanes h 
lich nicht über 270 Millionen bezahlt 


Von biefen 27e Millionen folk jährlich die Samme 
7 reine allmähligen 8 Geld⸗ 
tichädigung (indemaſté pecuniaire, von 700: Millionen 

A Be werden, wodurch das Ganze in s Jahren bes 
Rachel kon wird. 130 Milllonen ſollen zum Unterhalt 
d "geeupirenden Armee unter den in den folgenden Ars 
eifelm beſtimmten Bedingungen gebraucht werden. 

) Obgleich Frankreich die allgemeine Verpflichtung 
Abernommen bat, alles dasjenige zu tragen, was den 

Uſtändigen Unterhalt der orcupitenden Armee betrifft, 
2 1 allitrten Mächte, um daſſelbe fo viel als 
ſo ba zu erleichtern, die Adſicht, die Truppen, weiche 
möge ilitair⸗Beſetzung beſtimmt find, menu es die 
Aumpände erlauben, von Jahr zu Jahr zu bextingern, um 
deblach das Gleichgewicht iwiſchen den 130 Millionen, 
die Frankreich zu bezablen hat, und den wuͤrklichen Ku 
en ihrer Armeen herzuftellen, welche fich in Frankreich 
auf 150,000 Mann belaufen werden. 

4) Sollte dle innere Lage Frankreichs den Mächten 
dieſe Reduction nicht verſtatten, ſo würde Frankreich ge⸗ 
uöthigt key, ibnen das Deſieit zwiſchen den 130 Millio- 

die es zu bezahlen hat, und den wirklichen Unter, 
paltun soßen der Truppen zu erſetzen. Dieſes Deficit 
wird jährlich nicht Aber 20 Millionen betragen. 
k Da man überein gekommen iſt, daß die au, von 

2, ich in den 2 erfien Jabren zu babe ana, 
ihnen o Millionen geben Darf, fo wie die Erkar; 
nicht mt ta, welches unter den uber ue ae 
tung des .. den 5 Jahren nicht über 100 = a 
3 aten oder sten Jahre F Sue 70 a 
beträgt, Französiche Regierung nicht im Stande glaubte, 
ſich Jbriiche Zahlung von 270 Millonen für, duſen 
die . fand zu überichreiten, fo würde bejagte Ag 
SE: ten Jahre gefchlagen unter Vorbegalt der nö⸗ 
khigen Büͤrgſchalt. uf von 2 Jahren die Lage der 

6 Wenn a 19 on die Mächte aus polirifchen 
Dinge von cht mehr mötbig haben, die Militairs 8 
Hrunden nı en, fo wird die Truprenzabl im Verhält⸗ 
sion NR noch ruͤckſtändigen Theile der Geld⸗ 
niß zu dem ng vermindert. Frankreich kann alsdann der 
Suchen al ein Ende machen, indem es den 
1 utſchaͤdigung entweder daar, oder durch Ar; 
Ae der to abträgt, die von den Alltirten als das Ae⸗ 
a aarer Jaß lungen werden angeſeden werden. 7 
Wan ten Höfe werden der Franzöſ. Regierung ie 
Die ations⸗ Gegenstände zuſtellen, die zu ER 

Ae 1 n Artikein des Traktats von 1814 ge 0 In, 
ausgeführte onzſiſche Regierung wird thre Vorſchlage 
und jr 19 755 übergeben, die Definitiv-Liquidation und 
die wirkich Erſtattung der Reclamatisns: Summen zu 


er (Petober ward dem Protoll nachfilgendis bei⸗ 


a N ung des Protorolls vom izten 
ud l. ten Milter einfimmend mit dem 1 v. 
dle lien übereingekemmen, die Räumung des Franzöſi⸗ 
Chen edler fo viel ale möglich zu beihkunigen. Zu 
5 Ende ſollen von beiden Seiten Commiſſarien er⸗ 
gan t werden, um die Mätſche nach obigem Grundſatz 
in te uliren, und von ihnen unvorzüglich einen Bericht 
Über die Termine der Räumung des Koͤnigreichs, außer 
den Corps die noch einſtweilen zuruck leiben, zu verlangen. 
1 5 a (Hier folgen die Unterſchriften.) 


„Dem Pretecel weren neck zwel Anlagen beigefügt. 

as erſte enthielt den Entwurf von vier veiſchte benen 
Arten von Zahlung, wovon aber keiner angenommen 
worden, und iweitens politifche Betrachtungen, um zu 
beweifen, daß man Frankreich in Abſicht der Zahlun⸗ 
gen alle mögliche Erleichterung bewilligt habe, und daß, 
wenn die Militait,Dcenpation äber drey Jahle fortdau⸗ 
2 Fr e Fehler Frankreichs und nicht der Alliirten 
eyn wuͤrde. 


Protocollder Conſerent dom aa. October 


2 0 8 
Die Herren Miniſter der vier Hoͤſe haben die Maag; 
fegeln in Uederleaung genemmen, die noch zu ergreifen 
ind, um den militairiſchen Theil ihrer Arrangements 
mit der Franzöſiſchen Regierung iu reguliren, und um 
den zwiſchen ihnen verabredeten Plan zur Erhaltung der 
allgemeinen Ruhe in Ausführung zu bringen. 
„Dieſe Maaßlegeln betreffen x) die Deſenſiv,Organifa⸗ 
tion der Armee, die zur gemeinſchaftlichen Sicherheit 
von Europa in Fraukfeic) bleiben muß; 3) die Merhält: 
niſſe dieſer Armee und idrer Chefs zu der Sramdfifchen 
Regierung. 32 Die Räumung des Franzoͤſ Gebiets von 
den Truppen, die nicht zu dicfer Armee gehören, 

8 1 die Definitiv »Drganifation der Europäifchen 
Armee betrifft, ſo haden die Herten Cabinetsminiſter, 
kraft ibrer Vellmachlen, beſchloſſen: a. daß die Armee 
aus Truppen der verſchiedenen Maͤchte in folgenden Ver, 
haͤltniſſen beheben fol: Die Contingente von 30,000 
Mann, wel de Oeſterteich, Rußland, Preußen und Groß, 
brittannien ſtellen, ſollen aus Infanterie, Caballerie und 
Artillerie in den Verhäͤltuiſſen beſtehen, welche die re⸗ 
fpeckiven Mack te für dieglich erachten werden; wohlver⸗ 
fanden jedoch, daß die Eavolletie nicht über den sten 
und nicht unter dem soten Thet des geſammten Contin⸗ 

ents betragen ſoll. Das Eontiugent von Bayern wird 
dc auf 10% Mann und die Contingente von Daͤnne⸗ 
mark, von Sachſen, von Hannover und von Würtem- 
berg werden ſich für jedes dieler Reiche auf zodo Mann 
belaufen. b. Daß der Herr Marſchall, Herzog von Mel: 
en Chef dieſer Armee ernannt if. 


lington zum General, \ 
<. Daß dem Herrn Heriog von Wellington gänzliche 
Vollmacht über dieſe Armeen übertragen it, um fie agi⸗ 
ren zu laffen, wie er es dem allgemeinen Zweck der mili⸗ 
daltiſchen Occupation am zuträgſichſten finden wird, wo⸗ 
bei er fo viel als möglich auf die beſondern Umſtaͤnde 
indes Corps Rückſicht nimmt. Er dirigiert ihre Bewe⸗ 
ungen, ſo wie es die Erforderniſſe mit ſich bringen, zu⸗ 
olge der Inſtrnetionen, die er von den 4 vereinigten 
Cabinelten erhalten wird; wohl verſtanden indeß, daß 
die Zruppen jeder Macht ſtets unter dem unmittelbaren 
Befehle ihres Generals ſtehen, daß fie vereinigt bleiben, 
und daß fie, ſo viel als möglich, auf der Communiea⸗ 
kians kinte mit ihrem Lande poſlirt werden. Allie das⸗ 
lenige, was die Oeconomſe und die innere Disciplin je⸗ 
998 betrifft, wird den Generale, die ſelbige beſon⸗ 
ders com ac vorbehalten. g. Daß kraft der Voll⸗ 
machten, welche die Soneerains dem Herrn Herzog von 
Wellington zum allgemeinen Veſten von Europa tiber; 
tragen haben, die Herren Generals, welche die Corps 
der verſchiedenen Mächte commandiren, unter das Ober; 
Commando des Herrn Herzogs von Wellington gefellt 
werden; an welchen ſie ihre Berichte einzuſenden und 
deſſen Verfügungen fie zu befolgen haben „und daß die 
Franzöſiſche Regierung erſucht werden ſoll, ſich amvenid- 


TR" 


gert mit dem Herrn Herzog von em über alles 
dasjenige zu verſtaͤndigen, was ſich auf die te 
Beſetzung der in dem Haupt⸗Traetat angegebenen Feſtun⸗ 
gen, auf den Unterhalt der Armee und auf die Ausfüh⸗ 
tung der desfallſigen beſondern Conventienen bezieht. 
Gegenwaͤrtiges Protocoll ſoll dem Herrn Herzog von 
Wellington, den Herren Generals, weiche die alllirten 
Corps der Oceupations⸗Armee commandiren, ſo wie der 
Sranzöfifchen Regierung, mitgetheilt werden. 
2) Was die Derbältniffe der Occupatlons Armee und 
ihrer Chefs zu der Frunzoſiſchen Regierung betrifft,. — 
in ſo fern fie nicht durch die dem Haupt⸗Tkactat beizu⸗ 


fügende Militair-Convention regulirt ſind, — ſo behalten 


in dieſer Rückſicht zu nehmen! \ 

3) Was die Raͤumung des. Franzoͤſiſchen Gebiets von 
denjenigen alllirten 7 90 betrifft, die nicht zu der 
Oceupations-Amee beſtimmt find, ſo wird dem Heren 


lich die Herren Miniften bevor, einen definitiven Entſchluß 


Herzog von Wellington aufgetragen, ſich unverweilt mit 


den nöthigen Maaßregeln zu befchäftigen, um dieſe Räu⸗ 
mung zu beſchleunſgen, ſo wie mit den Einrich ungen, die 
in dieſer Hinſicht ſewol mit der Franzoͤſiſchen Regierung, 
als mit den Oberbefehlshabern der alliirten Armeen zu 


treffen ſind. 
(unterzeichnet:) ICH 

Caſtlereag h. 
Metternich. 
Hardend 197 
e 2 Caso daf a. 

In Bourges iſt der Lieutenant Roſey von der alten 
Galde zum Tode, und mehrere Soldaten, die an dem 
Aufſtand Theil genommen, und 6 Kaſſen geplündert hats 


ten, zu miehrjährigen Gefaͤngniß verurtbeilt. 


Seit vorgeſtern find die auf dem Quay aus ſeurs auf, 
geſtellt geweſenen Preußiſchen Kanonen abgeſuͤhrs worden, 
welches hoffen laßt, daß auch die auf andern Punkten 
der Hauptſtadt befindlichen Kanonen ebenfalls bei ſchwin⸗ 
den werden. g 8 iR 
In der geſtrigen Sitzung der Deputirten⸗Kammer wurde 
abermals über den Geſetz Entwurf betreffend äufrühre⸗ 
tiſches Geſchtei und Aufforderungen zum Aufſtande dis: 
eutirt, und ſeſtgeſetzt, daß die desfalſigen Geldbußen we⸗ 


nig ſtens So Fr. und hoͤchgens 20,00 Fr. ſeyn ſollten. — 


Bei einer Rede des Herrn Bellart, wo er ſich folgender⸗ 
maaßen äußerte: Jetzt, da die Aufloͤſung der Armee ber 
werkſtelligt iſt, die Verwaltungsſtellen geſaͤubert werden, 
die Feinde der Regierung zu ſehr zerſtreut ſind, um ih⸗ 


tentwegen Beſorgniſſe zu zegen, jetzt muß man mit Strenge 
2 e wurde ein lautes Murren hoͤrbae. 7 


Die Blokade von Charlemont iſt aufgehoben worden, 
die Franföſiſche Garnifon verläßt jenen Platz in Detache⸗ 
mentern von so Mann jedes. 5 K A 

Man verfichert als gewiß, daß Se. Mai, der König 
unter der Hand dem Pfarter von St. Suſoice habe 600 
Fr. zustellen laſſen, wovon 300 beſtimmt ſind, fuͤr die 
Nuhe der Seele von Labedehere Meſſen zu leſen, und 
die übrigen 300 unter die Armen vertbeitt. werden ſollen. 

Das Kriegsgericht, welches den Auftrag erhalten hat, 
dem General Ney den Pioceß zu machen, hat nach 
von der Pairs kammer 8 Erklarung ſich fur foͤrm⸗ 
lich kompetent dazu erklart; dieſe Sache wird daher ums 
an er Bier er 2 . 
ie Engländer, welche den Exgonverneur Linois, we 
cher zu Guadeloupe die dreifarbige De - 


einer 


orale 


bleiben, um die El 3 
lig zu ſichern. Hierzu wird jede der 4 Hauptmächte 


mahnen ee i 
er Re 


pflantt hatte, von dort nach Frankreich überbrechten de; 
handelten ihn unterwegs wie einen geneinen Mattoſen, 
und reichten ihm auch nur die Matroſe ion. 
| 
| 


3 — — — 
Neueſte Nachrichten 
— Aachen, vom 5. November. = 
Dem Vernehmen nach wird das ſtehende Preuß. Heer 
künftig folgendermaaßen vertheilt werden. 15 
In Frankreich bleiben 5 Brigaden Fuß volk und 3 Bil 
gaden Reiterei. a 
Die Jufanterie Brigaden davon ſind: die v. 1290 
v. Steinmetz, v. Bork, v. Ryſſel, von Loſſau; die 3 Re 
terei- Brigaden v. Jürgaß, v. Warburg, v. Golz. 
Die übrigen Truppen dieſſeit des Rheins kommen mit 
ihren Hauptauartſexen in die Hauptorte des Preußische 
Staates, un 1 0 aus 11 Brigaden, Die Haupt 
orte ſind: Koblenz, ünfter, Erfurt, Magdeburg, Croſſen, 
Stettin, Glogal, Breslau, Poſen, Danzig und Königs 
berg. Brigadechefs ſind: (in der nämlichen Reihefolgs!) 
a) b. Dobfihäg, b) o. Thielemann (welcher zugleich eon 
mandirendet General in Weſtphalen wird) und unter ihm 
v. Luck; ferner c) v. Jagow und Graf Henkel, d) x. 
Lobenthal, e) v. Breuſe, t) v. Krafft und v. Kaplekı 
8) b. Köder und v. Roſſel I, hy v. Pirch, i) v. Thü⸗ 
men und v. Hobe, k) v. Hiller, ! v. Zelins kt. 
zu Mainz bleibt außerdem auch noch ein Regiment IM 
Fuß in Garnison. h 
4 
Paris, vom 7, November. 2 
Dem Vernehmen nach ſollen noch außer den ſtipulirten 
150% Mann 80,006 Mann in und um Paris ſtehen 
Elhaltung der dube und Ordnung vo, 


20, M uſtellen. Gewiß iſt es, daß dem abgehenden 
jetzigen Preußiſchen Gouverneur ſchon ein Nachfolger er!“ 
nannt iſt, welches nicht noͤthig geweſen ware, blieb 
nicht auch Preußiſche Truppen hier fieben. 5 
Die meiften der vornehmen Frauzoſen und Anhäugtf 
der vorigen: Regierung, welche auswandern, begeben 
vorzugsweiſe nach. Preußen, wodurch jenem Reiche be⸗ 
deutende Geldſummen zufließen werden, 5 7 
Dem Macſchall Ney prophezelt man jetzt allgemein eil 
248 men mit Muͤrat, da Strenge an der EM 
gesordnung iſt. 80 9 
Der Admiral Linois und der General Boyer find ger, 
1 hier angekommen und in die Abtei gefangen geſetz 
worden. 7 
Es heißt, der Franzoͤſiſche Hof wuͤrde aus Grund 
fügen der Sparſamkeit an die auswärtigen Mächte ein, 
Zeitlang nur Geſandten vom aten Range abſchicken, e | 
von jedoch die in „Familien: Verbältniffen ſtehenden Höͤſe 


ausgenommen ſeyn ollen. 0 
Regent dat Ludwig 18. mit einem Schott 


Der Prinz⸗ 
ſchen, Jufankerie Regiment ein Geſchenk gemacht. den 

Die Normandie wird, wie man verfichert, von 775 
Preußen ganz geraumt; dagegen beziehen dafelbſt übe 
10,000 Englaͤnder die Winter Quartiere, g 


London, vom 70, October. a 

rk — . N 427 0 2 aud 
it langen Beſchreibungen des ſchöͤnen Haufe 

koſtbaren Geraͤths, welches AH N. e in England 


perfertigt wind, Die Times vom 25, Oethr, enthalten 


ER > 


* 


e DDr tern 
en Beutel die 


N en 6 b Me 
einem eigenen fen Berräther und mit Bann 
ande lach beladenen Mörder als feinen gekrönten Bruder 
hende Be fo ſtehe dies ihm frei. Es fen eine 
Au 


Töne unterung für Rebellen und Sronräuber, 
Wofern aber jemals Da 

ert werden, die Koſten der Pracht und des Wohllebene 
eines eitlen verworfnen Boͤſewichts zuſammen zu bringen, 
fo proteſtite er feierlichſt gegen die Bezahlung auch nur 
eines genufel Pfennigs für irgend etwas anders, als für 
einen PER um den Schutt zu hängen, Die Liebhaberei 
der Gröoßmuth gegen Verrather reiße ſetzt ſo ſehr ein, 
daß man großmuͤkhiger ſeyn wolle, als Gott ſeibſt, der 
2 len: Wer Menſchenblut vergeüßt, des Blut ſoll 
wieder vergoſſen werden. Man baut den Dieben Haͤuſer. 


agegen kam vor wenigen Wochen der König von Schwe - 


2 der für unſte Sache alles verloren, nach England, 


und ein erbaͤrmliches Zimmer im alten, wüsten Schloſſe 


von Hampron Court wurde ihm angewieſen. (There 


"seems to de 4 settled resolution to bring loyalty into 


eontempt.) RN 
. —— nn 
Anzeige 5 
Folgende Kupferſtiche find in der Fr. Nicolai⸗ 
1 ſchen Buchhandlung in Stettin 3 : 
kla önigin Louiſe Auguſte Wilhelmine 
as „an Wolf geneichnet, von Krethlow ge 
17 Zoll hoch, 13 Zoll breit. re aim 7 i 
\ ich zum Andenken der in dem heiligen Kriege der 
c en Eupmsol gefallenen Krieger, von Wolf 
gezeichnet und von rick in Aguetinta ausgeführt, 
23 Zoll hoch und ar Zoll breit. Preiß 8 Rthir. 
Dieſer Kupferstich ſtellt dar, einen Denftein in der 
Form einer Ebigſäule, an deſſen obern Theil der Preu⸗ 
0 e Adler mit ausgebreiteten Flügen angebracht ift, 
der das eiſerne Kreuz in einem Lorbeerkranz halt; 
uͤber ihm, an dem Saume des Denkſteins, ſtrahlt der 
Sternenkrant, das Sinnbild der Unſterblichkeit, zwey 
umgekehrte Sperre, und zwei umgeſtürzte Fackeln an 
dem Fußgeſtelle deffelben, deuten darauf hin, daß für 
den — oder diejenigen, denen dies Denkmal beſtimmt 
wird, der Kampf geendet, und der Genius des Todes 
die bebensfackel ausgelöfcht hat, Nechts und links 
beſchatten das Denkmal vaterländiſche Bäume, hier 
die emperſtrebende Eiche, das Wahrzeichen beutfcher 
Thatkraft, dort die hangende Tranerweide, das ernſte 
Bild der Wehmuth. Neben demſelben feht ein Vater 
mit feinem Sohne, ö Km 
\ i yuft den edelmüthigen Vorſatz zu 
2 a gen 4 cl gleich! b ek 55 
25 Bruͤdern, für Vaterland und 1 55 ein Leben zu laſſen. 
Der leere Raum auf dem Denkmale ſelbſt in betimmt, 
die Nahmen der Gebliebenen, nebft Zeit und Ort ihrer 
Geburt und ihres Todes darauf einzuſchreiben. 
Wegen der Größe dieſes Kupferſtichs eignet ſich die⸗ 
ſes Denkmal auch für Kirchen, um denen, die aus dem 
Kirchſprengel den ſchönen Tod für das Vaterland ges 
ſtorben ſind, ein Denkmal zu stiften. 
La Belle Alliance. Die beiden hochgefeierten Helden, 
Fiüͤrſt Blͤͤcher von Wahlftadt und Heriog von Welling« 
den, im Brustbild dargefieht, Preiß 1 Abi 12 Ef. 


— 


s Engliſche Volk ſollte aufgefor⸗ 


dem er das Denkmal zeigt, um in 


inn 4 > N 8 7 > 4-2 
Wrufbild Er. Majeſtät Friedrich Wilhelm I, Konig von 
eg von Wolf gezeichnet 5 geſtochen. Preiß 
2 Rthlr. 2 a 1 
— des gürften Bluͤcher von Wahlſtadt, Königlich Preu, 
ßiſcher General-⸗Feldmarſchal, von Wolf geseichnet 

und geſtochen. Preiß 2 Kthlr. i 
Eimug Kaiſer Alexander J. und König Friedrich Wil⸗ 

helm III. in Paris an der Spitze Ihrer Garden den 31. 

Marz 18714, von Meno Haas gezeichnet und von 

Hoͤßel geſtochen. Preiß 3 Nthlr. 

aͤmmtliche Blätter ſind bey Herrn Schiavonetti in 
Berlin herausgekommen und wir koͤnnen ſolche wegen 
ihrer Schoͤnheit mit Recht empfehlen. 
Anzeigen. 

Sechs Lieder mit Begl, d. Piatio v. Chrl. Veltheim find 
kützlich b. Böhme in Harb. erschienen, und können 
einige Exempl. à 9 55 von det Componiſtin, im Haufe 
* Thebeſius No. a6, eine Treppe hoch, überlaſſen 
werden. 5 . 


Ein mit guten Zengniſſen verſebener Weinküper, in 
einem Alter von 23 dis 36 Jabren, deſſen Geſchicklich⸗ 
m in Bearbeitung von Weinen dahln erprobt iſt, daß 
er ein Weinlager don 2 dis 300 Oxboft Weln gehörig 


und ohne Leitung verſteben kann, wird bey einer ſoliden 


Behandlung gegen ein anfehnliches Jadrgebalt und frener 
Station geſucht. Unterzeſchneter wird desfalſige auswär⸗ 
tige Anträge in portoftepen Briefen annehmen. Stettin 
den a. Noobr. 1815. Friedrich Retzlaff. 
— — —ͤ —-— 2 

Auf einem anſehnlichen Amte in Hinterpommern wird 
in Marien k. J. ein ordenelicher und geſchickter Mann 
als und Brenner verlangt; wer die üeberzeu⸗ 


5.5 vum 
gung bat, daß er dieſes iſt, und folche Stelle annehmen 


will, der erbält nädere Auskunft in Stettin in d 
großen Dohmſtraße No. 676. 5 y N . 


Ein auswärtiger junger Mann, mit den nöͤthigen 
Schulkenntniſſen verſehen, wünſcht in einem dieſigen 


Comptoir die Handlung zu erlernen. Näbere Auskunft 


in der biefigen 
Noobr. 1815. 


Unterzeichneter wünſcht zu Marlen des Jahres 1816 
Knaben von 10 bis 15 Jahren, die eine gute Erzlehun 
genoſſen haben, in Penſion zu nehmen, und bitter Elter 
und Vormuͤnder, die hlerauf reflectſren möchten, ſich ent; 
weder in portofreven . oder perſönſich an ibn zu 
wenden, um Die nähern billlgen Bedingungen von ihm 
im fahren. Carnſtz de Treptow an der Rega den 
5. Novbe. 181. C. F. Soſſmann, Prediger. 

Vertind ungen,, 

Anfere em asen dfeßte entozene Merbiubung ligen 
toi unfern Verwandten und Fre E 
Wangerin den 29 Oetbr. Ar und — 9 ergebenſt an 

C. w. weichbrodt, 3, F. Z. weichbrodt, 
geb. Börner, 


bee d. M. sol liche Verblnd 
Anſete an Hten d. M. volljogene eheliche Verbindung 
haben wir die Ehre unſern Freunden und Bekannten bier 


Zeltungs⸗Expeditſon. Stettin den zo, 


durch ergedenſt antuteigen. Stettin den zz. Nevbt. 1815. 


Gudlig, J. D S. Gudlitz, 
leut, außer Dlenen. verehellcht geweſede Roſchüg ey, 
8 geborne Roch. 


— 


Entbindungs⸗Anzeigen. 

Die beute Mittag erfolgte glückliche Entbindung melner 
Frau von einer geſurden Tochter, zeige unſern bryderſeit!⸗ 
zen Verwandten und Freunden biemit ergebenſt ey. 

Regenwalde den 11. Noobr. 1915. 
J. G. 3. Budaͤus. Carolina Budäus, 
gebeine Braunichweig: 


Die heute erſol te glückliche Entbindung meiner Frau 
von einem geſunden Mädchen, zeige meinen Freunden 
und Verwandten ergebenſt an. Oölitz den 12. Mouse, 
1815. 5 | Rort. = 


Die heute Morgen um 6 uhr erfolgte gluͤck iche Entbin⸗ 


dung meiner Frau von einem Mädchen, zeige ich meinen 


Freunden hierdurch ergebenſt an. Paſewalck den raten 
November 1915. J. G. Braſch. 
— ——— ue w0 


Todes Anzeige. i 

In der Nacht vom »4: zum 15. Nover. geſtel es Gott, 
Anſere dertlich gelledte Tante und Pflegemutter, die vers 
wittwete Schlöter Wiemeiſter, an gänzlicher Entkraftang 
durch einen ſanften Tod in die Ewipkeit zu perſetzen , 
nachdem fie idr Leben auf 91 Jahre, weniger 4 Monate, 
gebracht bat; welches mir ibren und unfern. geedrten 
Freunden und Anderwandten biermit ergebenſt bekannt 
machen. Stettin den 15. Novbr. 1915. en 
Joh, Friedr. Nitſchmann, Chriſt. Nitſchmann, 
geborne Prien, 
—ͤͤ — rr 

Publik andum. 8 
Es werden zur Ergaͤnjung der Feſtungs⸗Approviſtone⸗ 

ments in Stettin und Colberg am erſteren Ort \ 

22 Winſpel Erbſen, 

33 Centner Hopfen, 

672 Schock Stroh, 
und am letzteren Ort 
; 89 Centner Heu, 

16 Schock Stroh | 8 
ebraucht, welche vier Wochen nach eingegangener Be⸗ 
atigung des ahzuſchließenden Contracts, Seitens der 

Königl. Miniſterſen der Finanzen und des Innern, ab⸗ 
geliefert werden ſollen. Die unterzeichnete Behoͤrde for, 
dert diejenigen Unternehmer, weſche dieſe Lieferungen 
gan oder zum Theil 9 ewüurken geneigt find, hiedurch 
auf, die diesfaͤlligen Anträge, in welchen die Preiſe der 
zu liefernden Artikel genau angegeben ſeyn müſſen, bis 
zum sten December d. J. bey berſelben einzureichen, und 
wird mit demjenigen, der die billigſten Preiſe ftellt, Con: 
tract geſchloſſen werden. Stettin den ritey, Novbr. 1815. 
Koͤnigliche Provinzial⸗Krieges Eommiſſion 
von Pommern. 
— — 4 — 4 —ä—ä8—ͤ 


Bl 85 I nt * f. 

0 on di 

Nuten 1 Sönigsfelde, ie Johann 
über zo Niztr. Courant, auf den 


zten Dee 5 
ember 1 
Bauer Jobann Don 


melker zu Könlasfelde ausgeſtellt. wit ham Sröttdecker 
bein des buterſchriedenen Aukigamıd vom 1öten Decem / 
ber 1808 verſeben, dem ꝛc. Vormelter verloren gezangen, 
wesbalb Diefer, da er bereits wegen Capital und 2 nſeß 
beftiedigt it, und gerichtlich qulttirt dat, die Ane | 
tion der Obligation, Bebufs deren Löſchung, verlangek 
Wir laden num alle Diejenigen, welche an die zu lösche“ 
Poſt und das darüber ausgestellte vorgedachte Intel 
ment, als Eigentbümer, Ceffionasien, Pfand: oder ſon fit 
Brieſs⸗Inhader Anſpruch zu machen baben, hlemet e, 
ſich im Termine den zoſten December d. J., Vorm 

tags 9 Ude, bleſeldſt in unferer Gerichteſtubs einzufnd 
die Obltgotlon zu produelden, und die etwaninen 
ſprüche aussnführen, widricenfalls fie, mit Vorbebal 
der Rechte der etwanigen Milltalrperſonen, mit Ih 
Anferüchen auf die vorgedachte Obligation werden präc 
dirt, und die Amortiſation derſelben, fo wie die Lͤͤſchy 
im Hypothekenduche, wird verfügt werden. Stettin d 
ER Fh Berad. benmenſee Döpinen,Zußiamd 
alg e ommer omafnen,Jußſzemt 
173 Stetin und Jaſenitz. 4 
Nurnberg. 

— 4 —4Ä8— — — 
Aufforderung. 40 

Der Nachlaß des zu Brletzig ben Pyrltz verſlorbehen 
Lehuſchullen George Walther fol unter dle Erben vel“ 
theilt werden, auf deren Antrag alle Diejenigen, welcht 
Forderurgen aun die Erbſchaftsmaſſe zu haden glauben, 
und blister damit zu den Acten noch nicht bekannt geneh 
den find, biemis öffentlich aufgefordert werden, — 
Schuldanſprüche bey dem unterzeichneten Gerichte, 55 
es den Nachlaß regullrt, anzumelden, su. beeründt 
und ibre Beftiedſaung ee röſchaftsgläbl 
get, welche dieſer Aufforderung fein Genäge ſelßen, BIN 
nen, nach erfolgter Thellung, an jeden Erben nur ir 
feinen Anthell ſch halten. Colbatz den zten Octobi 
1815. Königk. Preuß. Pommerſches Domaine 
i Juſtlzamt Porig. 

Gerichtliche Vorladung. 


N 


Wann vor ungefähr 2 Jobren der Maurergeſelle Jochllh 
Fredrich Bühring mit e ac einer Wittwe, 10 
obne Descendenten verſtorden, auch keine Seitengermand 
ten bier bekannt And; als laden wir hledurch ex o 10 
alle diejenigen, welche ſich berechtiget halten, aus legen, 
einem Real, Perſongf, oder erbrechtlichen Grunde Anſprüch 
an deſſen Vericffenfchaft iu machen, ſich in dem zur At 
meldung folcher Anfprüche auf den 19ten December d. 75 
Vormlitags 10 Uhr, vor Uns anberahmten Termine pel“ 
fönlich oder durch bintängih Besollmächtiate ver Uns 39 
geſtellen und ihre vermeintlichen Anſpruͤche (pecifice un 
nicht in folle zu ptofttiren and zu verifieiren, auch 5 
ele Erben zu Tegitimiren, und zwar dieſes tep dem e 
fuͤr allemal angedroheten Nochtbeil der Aue fchliehumd, 
und daß der Nachlaß, der nachaebliebenen Witwe uber 
geben werden ſolle. Nachrichtlich eröffnen Wir zugleich, 
daß der DWerflordene umarfäbt so Jahre alt nemorDerr 
der Vater deffelben Namens Jochim Buͤhring, vormals 
Preußiſcher Soldat gewe en und bier als Hirte 1793 ben 
ſtorben, der Name der Mutter bier aber ganz unbekannt 
iR. Guopen den aaten September 1875. 


Bürgermeister und Rath. 


Tal 


Er 


nn „ ee et Br, N Sur 
MESEROSLAMA. 
Von Sr; Köulal. Maieät von Preußen sc. ic, 
tum Greifswalder Kreisgericht 
verordnete Kleisrichter und Kreisiufitiarius 
4 fund diem t: Da der 
Köntal. Kteisgericht die Anzeige gemacht dat, wie er uns 
ter zu orchoffender Genevmigung Sr. Durchlaucht und 
der Koͤntgl. Hochlödl. Kammer und feiner übrigen Erebis 
toren, die vor Gügk w betesene und pon den Ereditorem 
des Möller! Dovbert erſtandeze Waſſermuhle nebſt dem 
laufenden Pachttecht apgellanden babe, und es völbtg 
ſey, daß feine biecbey intereſſirenden Gläubiger dlerüder 
vor Gericht vernommen würden; fo werden alle dieieni⸗ 
en, welche bey diefir von dem Müller Warnemünde zu 
zeow adzeſtandenen Waſfermüdte und dem laufenden 
achteecht ein Yıterefle zu daben vermeinen, geladen, 
daß fie am gten December d. J., Morgens 9 Udr, vor 
dem biefigen Könial. Kreisgericht ericheimen, und ſich dier⸗ 
über beiimmt erklären, bey Strafe, daß die Abweſenden 
für elnwilligend in die Beſchſüſſe der Mehrbeit der ge⸗ 
genwaͤrtigen werden Leachtet werden. Darum Greifs⸗ 
wald am sıten November 1815. 5 
Von wegen des Kön af. Kreisgerlchts ſabſer. 


D. J. p. §. Echſtedt, Kreterichter. 


Sicherbeits⸗Polizey. l 
sten zum zarten d. M. if bier in 
10 ee verdaächek ez Menſch, der chon weh ere⸗ 
Male des Nachts in den Umgebuogen der Stadt von 
den Nach wächtern bemerke worden in, von der Bürgers 
wache arretirt worden, berfelben aber wieder eutſorungen. 
ey feiner Nerettrung find lom abgenommen und deny 
iner Fiucht bler inrückgeblieden, ein areßes Zuſchlag⸗ 
Maeffor mit meinem Griff und ene eingehäufige filberne 
Toſchenubr, in deren Gebäufe ſich der Name Romilly 
Faris und die Nr. 13299 beſiatet, und an welcher das 
Zifferblatt von vergoldetem Meſtena it, mit eingelegtem 
Em ul⸗Ringe, auf dem die Stunden adgerseitt find, Er 
bar ſich de der Artetitung Schul genannt, fel mit 
einer klau tuchenen Jacke, a rau leinenen Be inkleldern 
dad Stiefeln dekleidet gew ſen, ongeſaͤrr Nuß groß 
ſeon und eine table Platte babem, Ich ermangele nicht, 
Kurmttihe Volttey⸗Bebördes auf dieſen verdächtſgen 
Menſchen, der ſich dev der Arfetlrung wiberſetzt und mit 
dem M fer vertbeldigt bat, biermm auferſſem zu mar 
chen, mit dem Erfachen, mir, ſobalo er irgendwo zur 
Haft gebracht worden, geſalltaſt davon Nachricht zu ge⸗ 
ben. een in Pommern den 23. Nosdbr. 1875. 
Anouͤniglicher Pelizev⸗Inſpector. Engel. 


gSolzver kauf, ; 

enndert Stück eichene Schißsbalken, auf hem 
e e e Scheck büchen⸗ Felgen, ſollen 
em sten? N. des Morgens um ro War, in der Dienſt⸗ 
Debnuna des Hoeuemetſtel Bock in de Gamtower Forſt, 
Amts Gran zo, meistbietend verkauft werden, und wird 
der, Sderfs her Schulze zu Women, den fi melden 
den Täufer dle Sichen er dem Fermin» vor zeigen laffen, 

oßſchoͤnbeck den r. Newdr 1875 


Koͤnigl. Kurmärkſcher Forſtmeiſtir. v. Krebs, 


Müller Warnemünde dem 


Ba: Verpachtung. BES 1 

Das Vorwerk Neuendorf, elne 225 Melle von Maſ⸗ 
ſow, 14 Meile von Gollnow, 2 Mellen von Stargard 
und 5 Meilen von Stettin, ſoll ju Marlen 1876 wle⸗ 
derum aufs neue verpachtet werden; weshalb ſich Pacht⸗ 
Ufige deb unterieichnetem Gatbsbeſitzer melden koͤnnen⸗ 
Korckenhagen den zaten October 161K. 

3 8 Braſche. 


———— ¶ —22w— 
5 Zu verfanfen in Stettin. 

„Aue gewähltes Com pecht⸗ und Honduras: Bfausel;, 
neuen Carol. Reis, eg. Sieh, Ee taffinirte Zucker 
alle Ganungen geſtotzenen Lempen, Oberſchleſiſches au 
Schwed. Eiſen, Berger und Soccktdreu, Stuhlrobr, engl, 

Olbering:, Seifen, und geiden Licttalg, Piment, Pfeſ⸗ 
fer in Partbeden Billig am haben, bw 
. R. C. Geibel. 


— 


F 
Goter, auch fein orbinaiser, mittel und gan felu Do⸗ 
mingo⸗Coffee, zum Preiſe von SE, 70, 17 4 12 Gr., gu⸗ 
ter Melis, Jucker, ordinaire, mittel und extta feine Raf⸗ 
finade von 121 b 14 Gr., geflofenen Lompeb, und Mes 
lassucker u 104 Gr. in kle nen Partheger, ſo auch Pir 
ment, Pfeffer und neuer Carol. Reis billig zu haben, 
beg R C. Gribel. 


Neuen bolt. Süß milch erase, a [. 5 @r., kleine runde 

iam merkäſe, circa 33 16. das Stück ſchwer, a fh. r, 
engl. Cbeßerbaͤſe, a 15. 9 Gr., frifchen ruf. Preßcaviut, 
a 1.10. Gr., fliſche Butter in k. Tonnen, 4 18. 6 Gr.. 
Sa dellen a 1b. 12 Gr., hol. Hering, a 7,1 Nrblr⸗ 
12 Gr., khöttichen Heting, a +5. r Rtolr., ruflif. Man⸗ 
nagrütze, a Tb. 4 Gr., feinen € ffee, extra fein Na finor 
dez cker, a 1. 14 Gr. in Bre den, gegoſſene raſſti Lichte, 
2 Stein 6 Rıtlr, 6 Gr., ſchoͤne weiße ruſſiſ. Seife, a IB, 
24, Or., in Fromdraantwein eingemachte flenzöfiſche 
Pfauen, a Glas 1 Atblr. 4 Gr., Champagner, 2 Beut. 
2 Reelr, Medoc, Fran zwein, Eprkp, Smirna⸗Roſinen, 
Col lntben, Pomerome: (a gelen, gelben Schweßel, Indige⸗ 
Tervenindol, dicken Terpentin, Thran, Matten, Hanf 
und Heede, nebß mehreren Woarer, bey - 

feel Gotti. Brofe Witwe. 
33... ˙ A TED ART ER EEE 

Neue Isländ. Flach ſtſche, Herbſtröthe, dicken Terpen⸗ 

tin, und ſehr gute Framcheine verkauft billig f 
e . E Manger, 
Ruͤdoͤhl In kleinen Gebinden be 
9 5 w. Audendorff. 


Blecherne Löffel in Fäfler von 705 Dutzend oder a ö 
bey einzelnen Parshenen find billigſt zu en, bey 1 
a Na F. am Ende 


U 7 3 %³¹1ꝗe ̃⅛ r1. län 
Stockfisch, Schellen, endertärigen Kale Schiſfswerg 
2 Je, Bahr. Malcoc ig nick 


— — — 


Neue Cotharinen⸗Mflrumen, Ealsinrfen, Elmburger⸗ 
und Sößmüichskaſe, be) wd. Pfarr, 
Moͤnchenſtraße 396. 


| Sd eg, die Kite gen ꝛc00 Stück 16 110 
Rible. — das Dutzend 6 Gt. Pommecſcheg lachs 
der Steln 3 Rihlr. 


Klarer Aßtrachanlſcher Thran 
Rum bey Gebr. werner. 


Sorten ſchleſiſcher und pommerſt 
ligß zu baden, bey 


nd beſonders denen Herren Landvewohnern zu empfeh⸗ 
1 f SED beben Bouteillen, Bee 


ten noch billiger zu baden, bey 
er e e Oldenburg, 


n Preß⸗Cavlar, A ib. 10 Gr., franz. Pflaumen von 
bella Güte, a ib. 23 Gr., verkauft : 


2 0. Carl Goldhagen, oben der Schuhſtaße. 
f Beſies ſchwebiſches Braunroth bey D885 >; K 
Vorxelius & Eyller, Schultzenſtraße No. 336, 


5 gäufer zu verkaufen in Stettin. v. 
Melne beyven Käufer ſub No, 12 und 17a, an der 
Keifichläger: und Schulzenſtratzen⸗Ecke belegen, bin ich 
willens zu verkaufen, ſelbige können zu jeder Zeit peſe⸗ 
ben werden, und find. die Bedingungen und der Preis 
bey mir zu erfahren; auch Rebe ein Baumwagen, ein 
Holzwagen, ein polſtelner Wagen, ein vierſitzlger Schllt⸗ 

ten und zwey kleine Schlitten bey mir zum Verkauf. 

E Seel. Gottl. Rrüfe Wittwe. 
. < - Sam « 8 
Zu vermiethen in Stettin. 

e Stube parterre, mit Meubles und Auſwartung 
lie un einzelnen Helen, ſtebet auf dem Rödenderge 
im Haufe No. 280 zu vermicchen leer. hi 
Am Marlenthor No. 30 ſind a Stuben zum fen Der 

eemder zu wermietben. ai ee 


In dem hinter meinem Hauſe in der Spelcherſtraße ge⸗ 
legenen Speicher iſt zum iſten des kommenden Monats 
eine geräumige Memife an Den Kelte Boden zu vermie⸗ 

1 15. 

um. Stettin u n 8 4. Teac, 

Bekanntmachungen. 

Rein und mittel Caffee, fein und mittel Raffinade⸗ 

zucker, Candis, Cassia Lignea, fein Indigo, Blaubolt in 

Stücken auch gemablen, Gelbhol; In Stücken auch ge 
mablen und geraspelt, beſten ruſſiſ. Ezuckenbanf und 

Hanfheede, gut verfertigtes Soblleder, Pornſpitzen, und 


Inte graue beinewand iu Lieferung, verkeufen 
2 . len Preifen in aroße 0 
u der kleinen Papenftraße No 3 ; 


und friger Jamalca- : bar en 
pfedle ich mich zagleich einem verebruneswärdigen Publi⸗ 
‚und Spalterenfabren. Stettin den aten Neobr. 1616. 


ſich aufs datdeſte bey mir zu melben. Stetein dem 
FETT FREE 2 den Novemder 1915. 
Neuen holländiſchen Hering, dle 13 Tonne 11 Rtdle. , D 


wer den, bey 


tu bn 
Ben und kleinen malthegen, We 
Gebr. Heymann, große Laßadie No. 195. 


— 


Da ich gezenwarelg meine Wobnung verändert und 


numneht in der Bollenſtraße In No. 7 wobne, e 


kum mil Vermietbung in Pferden und Wagen zum Seife 


2 


5 i a Dluhme. 
— — — nn ä VU—w 
2500 Rtblr. werden gegen Untervfand von 320 Rebk 
ſicheren Obſigationen und gegen 5 Protent jädrüche 
Zinſen ale Darlehn geſucht. Das Nähere zeigt die dieſe 
Zeitungs, Exstditien gefäligh an. Zr. 


Nach Danıig liegt an um Stüdgüter, das Jogdſe 1 
Urania, Schiffer Heinrich Prleve. "Die Herren Kaufleu 
welche Güter dahin abzuſenden "baten, werden 


borgen Nöbren, abzulaſſen hat, finder einen K 


Wer elnen elſernen Ofen, mittler Größe nebſt daun ö 
Frauenſtiaße No. 900. 0 


Rothe und grüne Nankin⸗Regenſchlrme mit Konten, 
auch alte konnen ebenkalls von derſelben Sorte Aberioges 


em - I No. 185, 
Gtertin den 6. N LIE dhe | 


u verkaufen. 2 
In Nobdrenſe DR . Stick Jetthamun 


he 


zum Verkauf. 


Bitte an Menſchenfreunde. 
In einen Aſchenhaufen wurden Hohenwerbigs 9 Hul 
ner: und Wirthſchafts⸗Gebaͤude, fo wie die ber J 1 
nebſt Pfarr- und Schulwohnung, am 1%ten hui,, Abend 
um 7 Uhr, verwandelt. Seit der Bataille bei Denne 
war die diesjährige Ernte die erſte, welche uns den Fra 
söfifchen Vandal emu folte vergeffend machen ; und ad! 
fie iſt dahin. Keine Saat; keine Wohnung; kein Juin 
für unſer nur erſt im vorigen Jahr wieder ange che 
Bien; kei Brot; Feine leidungs Feine Wirthſchafte 
geräthe, Wir erfuchen daher die gluͤcklichern, die MN 
uns einen Gott, einen König, ein Vaterland und 5005 
Sotache haben, um gütige Unterſtüßung, die wir dan 
bar erkennen werden. Die hochlöbl. Magiſtraͤte, die um 
ung bei Löfhung des euere e och verdienten Seien 
Niemeck, Treuenbrietzen und Bölzig, fo wie das hochlibl. 
Königl. Preuß. Juſtizamt Bölzia, und der Pear ker bi 
felbit, werden mit daukbarem Wonnegefühl das gütig 
eingeſandte richtig austheilen und Richnung ablegen. 9 
Die Gemeinde Hohenwerbig, der Pfarrer un 
Schulmeiſter da elbſt; 
3 Stunden von Treuenbrietzen. 
Vorſtehende Anzeige iſt aus der Berliner Zeitung vor, 
ten October, und wir find bereitwillig, guͤtige Beitrag 
15 dieſe Unglucklichen anzunehmen, fie an eine der 900 
nannten Behörden zur Vertheilung einzuſenden, und 7 
Empfangene öffentlich zu berechnen. Stettin den af 
Oetober 1815, N Jahn & Dohrn. 


